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Die Gemeinde Oeschgen erlässt für den Erschliessungsplan Bölli - Langen-
feld in Ergänzung zur allgemeinen Nutzungsplanung die nachstehenden 
Sondernutzungsvorschriften (SNV): 

Zweck! 
Planungsziele 

Bestandteile 

Perimeter 

Verhältnis zur 
Grundordnung 

Lärmschutzgerechte 
Bauweise 

§ 1 

Der Erschliessungsplan Bölli - Langenfeld bezweckt die Erschliessung des 
südlich an die Böllistrasse angrenzenden Gewerbegebietes im Langenfeld. 

2  Mit dem Erschliessungsplan werden folgende Planungsziele angestrebt: 

• Zentrale Erschliessung über den Kreisel 

• Sicherstellung einer zweckmässigen Baulanderschliessung 

• Sicherstellung der Einhaltung der Planungswerte gemäss eidgenös-
sischer Lärmschutzverordnung (LSV) 

§2 

Verbindliche Bestandteile des Erschliessungsplans sind: 

• Situationsplan 1:500 

• Sondernutzungsvorschriften 

2  Erläuternde Grundlage des Erschliessungsplans ist: 

• Planungsbericht mit Beilagen 

§3 

1  Der Geltungsbereich des Erschliessungsplans umfasst den im Plan be-
zeichneten Perimeter. 

§4 

1  Soweit der Erschliessungsplan nichts anderes festlegt, gelten die Bau- und 
Nutzungsordnung (BNO) sowie der Bauzonenplan und Kulturlandplan der 
Gemeinde Oeschgen. Vorbehalten bleiben die einschlägigen Bestimmun-
gen des übergeordneten eidgenössischen und kantonalen Rechts. 

§5 

1  Die Anordnung der Gebäude und die Bauweise sind der lärmbelasteten Si-
tuation gerecht zu wählen. Im Baugesuch ist mit einem Lärmgutachten auf-
zuzeigen, dass folgende Gesamtdämpfungswerte erreicht werden: 

Lärmquelle Gesamtdämpfungswert 

 

Wohnen 

Tag Nacht 

Betriebsräume 

Tag Nacht 

Autobahn A3 -30 dBA -33 dBA -25 dBA -28 dBA 

K292 -21 dBA -22 dBA -16 dBA -17 dBA 

Ist die Dämpfung an einem Fester pro lärmempfindlichem Raum eingehal-
ten, kann für stärker belastete Zweitfenster im Einzelfall die Erteilung einer 
Ausnahmebewilligung erwogen werden. 

2  Lärmempfindliche Räume sind lärmabgewandt anzuordnen oder durch 
bauliche oder gestalterische Massnahmen vom Lärm abzuschirmen. 
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3  Betriebsräume für Nachtarbeiten zwischen 22 Uhr und 6 Uhr sind im Area-
linnern respektive von den relevanten Verkehrslärmquellen abgeschirmt 
anzuordnen. 

Aussenraum-
gestaltung 

Entwässerung 

Inkrafttreten 

§6 

1  Es gilt eine Grünflächenziffer von mindestens 15%. Diese Grünflächen sind 
mindestens zur Hälfte mit Gehölzen unterschiedlicher Wuchshöhen zu 
strukturieren und so anzuordnen, dass eine gute Gestaltung insbesondere 
zu den Strassenräumen erzielt wird. Die Gestaltung gegenüber den öffent-
lichen Strassenräumen hat in Rücksprache mit der Gemeinde zu erfolgen. 

2  Entlang der Hauptstrasse (K292) sind Hochstammbäume in die Gestaltung 
zu integrieren. 

Es sind ausschliesslich standortgerechte Sträucher und Bäume zulässig. 
Nach Möglichkeit sind einheimische Gehölze zu verwenden. 

§7 

1  Die Entwässerung hat im Teil-Trennsystem mit Versickerung des Dach-
wassers zu erfolgen. 

2  Versiegelte Flächen sind auf das Notwendige zu beschränken. 

§8 

1  Der Erschliessungsplan Bölli - Langenfeld tritt mit Genehmigung durch das 
Departement Bau, Verkehr und Umwelt in Kraft. 

2  Die Abänderung und Aufhebung bedarf des gleichen Verfahrens wie der 
Erlass. 
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